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2. Abschnitt
Nachprifungsverfahren

Einleitung des Verfahrens

8 320. (1) Ein Unternehmer kann bis zur Zuschlagserteilung bzw. bis zur Widerrufserkl&rung die
Nachprufung einer gesondert anfechtbaren Entscheidung des Auftraggebers im Vergabeverfahren wegen
Rechtswidrigkeit beantragen, sofern

1.er ein Interesse am Abschluss eines dem Anwendungsbereich dieses Bundesgesetzes
unterliegenden Vertrages behauptet, und

2. ihm durch die behauptete Rechtswidrigkeit ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht.

(2) Ist die zwischen dem Zugang der Verstandigung Uber das Ausscheiden und der Bekanntgabe der
Zuschlagsentscheidung bzw. der Widerrufsentscheidung liegende Zeitspanne kirzer als die in § 321
vorgesehene Frist, ist ein Bieter berechtigt, das Ausscheiden gemeinsam mit der Zuschlagsentscheidung
oder der Widerrufsentscheidung in einem Antrag innerhalb der fur die Anfechtung der
Zuschlagsentscheidung bzw. der Widerrufsentscheidung eingerdumten Frist anzufechten.

(3) Dem Antrag auf Nachprifung kommt keine aufschiebende Wirkung fiir das betreffende
Vergabeverfahren zu.
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(4) Wird dieselbe gesondert anfechtbare Entscheidung von mehreren Unternehmern angefochten, hat
das Bundesverwaltungsgericht die Verfahren zur gemeinsamen Verhandlung und Entscheidung zu
verbinden. Eine getrennte Verfahrensfiihrung ist zuldssig, wenn dies im Interesse der ZweckmaRBigkeit,
Einfachheit und Kostenersparnis gelegen ist.

Anmerkung
Fassung zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 128/2013

Zuletzt aktualisiert am
04.09.2018

Gesetzesnummer
20004547

Dokumentnummer
NOR40150634

www.ris.bka.gv.at Seite 2 von 2



	2. Abschnitt
	Nachprüfungsverfahren


